
Langenhagen

Müllabfuhr
verschiebt

sich
Langenhagen. An allen Feierta-
gen bleiben die Fahrzeuge von
Aha und Remondis in den Gara-
gen, so auch zu Himmelfahrt.
DeshalbverschiebtsichdieMüll-
abfuhr. In Langenhagen sind die
Ortsteile Engelbostel, Godshorn
und Schulenburg betroffen.

Aha holt die Donnerstagstour
am Freitag, 22. Mai, vollständig
nachundnimmtRest-undBioab-
fälle sowie Altpapier mit. Die
Müllwerker sind deshalb auch
am Sonnabend, 23. Mai, unter-
wegs und holen die Freitagstour
ab. Gleiches gilt für die Fahrzeu-
ge vonRemondis. DasUnterneh-
men ist in der Region für die Ab-
fuhr der gelbenSäcke zuständig.

Aha weist zudem darauf hin,
dass an Himmelfahrt auch alle
Deponien und Wertstoffhöfe ge-
schlossen bleiben. jsp

In Kürze

Feuerwehr
streut Ölspur ab
Langenhagen. Die Feuerwehr Lan-
genhagen ist am Montagnachmit-
tag wegen einer Ölspur auf die
Flughafenstraße gerufen worden.
ein Fahrzeug hatte im abfahrtsbe-
reich in höhe der godshorner
Straße nach einem Motorschaden
die Fahrbahn verunreinigt. Mit Bin-
demitteln wurde die Ölspur besei-
tigt. swa

Bäcker haben
geöffnet

Langenhagen. Frische Brötchen
und Kuchen am Feiertag – diese
Bäckereien haben morgen am
Himmelfahrtstag geöffnet: Bä-
ckerei Langrehr, Heidestraße 2,
in Engelbostel von 8 bis 11 Uhr,
Heide-Bäckerei Rehbock,
Maria-Montessori-Straße 8, in
Kaltenweide von 7 bis 11 Uhr so-
wie in Langenhagen die Bäcke-
rei Langrehr (amBahnhofMitte),
Straßburger Platz 20, von 8 bis 11
Uhr, am Hoppegartenring 1, von
8 bis 11 Uhr und die Heide-Bä-
ckerei Rehbock, Walsroder Stra-
ße 123, von 7.30 bis 11Uhr. Diese
ListeerhebtkeinenAnspruchauf
Vollständigkeit. kk

Termin für
Anmeldung
erforderlich

Langenhagen. Für die Viertkläss-
ler ist esnunsoweit:DerWechsel
zur neuenSchulform steht bevor.
Wer sein Kind am Gymnasium
Langenhagen anmelden möch-
te, kann dies amDonnerstag, 28.
Mai, tun.Von8.30bis18Uhrneh-
men Schulleiter Matthias Braut-
lecht, seine Stellvertreterin Silke
Kaune und die Sekundarstufen-
I-Koordinatorin Martina Ess-
manndieAnmeldungenauf dem
neu entstandenen Container-
campus entgegen. Sie informie-
ren auch über Profile und Anfor-
derungen amGymnasium.

Wegen der Hygiene- und Ab-
standsregeln werden Eltern ge-
beten, im Schulsekretariat unter
Telefon (0511) 73079670 von 9
bis 12.30 Uhr einen Termin zu
vereinbaren.WelcheUnterlagen
mitzubringen sind, erfahren El-
ternaufderHomepagedesGym-
nasiums www.gymnasium-lan-
genhagen.de/dokumente. Für
Schüler, die an anderen Schulen
keinen Platz gefunden haben,
gibt es einenAusweichanmelde-
termin am Freitag, 12. Juni, von
8.30 bis 12 Uhr. ger

Firma setzt auf mehr Sicherheit
Spedition Böhm und die Stadt Langenhagen bauen Abbiegeassistenten in ihre Fahrzeugflotten ein

Godshorn.DasSchreibenkamdirekt
aus dem Bundesverkehrsministe-
rium für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) – und die entspre-
chende Urkunde mit Unterschrift
vonMinisterAndreasScheuerweni-
geTagedanach:DieSpeditionBöhm
besitzt nun für die Aktion Abbiege-
assistent eine Sicherheitspartner-
schaft mit dem BMVI. Dies gilt auch
für die Stadt Langenhagen, die
ebenso wie Böhm ihre schweren
Fahrzeuge als eine der ersten Kom-
munen überhaupt mit technischen
Hilfsmitteln aus- und umrüstet.

Wie wichtig diese Technik ist,
zeigtesicherstamMontagbeigleich
zwei Unfällen mit Lastwagen in der
RegionHannover auf tragischeWei-
se. Dabei wurden zwei Menschen
schwer verletzt, ein Kind lebensbe-
drohlich. In Mellendorf erfasste ein
abbiegender 40-Tonner ein vierjäh-
riges Mädchen. Es kam mit schwe-
ren Fußverletzungen in ein Kran-
kenhaus. Ihr erst einjähriger Bruder
entging dem Unglück. Die 35-jähri-
ge Mutter konnte ihren Sohn noch
aus der Kinderkarre reißen.Nurwe-
nige Stunden später kam es in Han-
nover-Misburg zu einem weiteren
schweren Unfall. Dabei wurde ein
76-jähriger Radfahrer von einem
Lastwagen erfasst und ebenfalls
schwer verletzt.

DieAbbiegeassistentenbestehen
aus zwei Komponenten: einem Mo-
nitor in der Fahrerkabine und einer
kleinen Kamera, die auf der Beifah-
rerseite außen über der Tür ange-
brachtwird. Sie filmt,was sich imso-
genannten toten Winkel befindet.
Die Bilder werden auf den Monitor
übertragen. Dieser befindet sich auf
der Beifahrerseite, sodass er mit
Blick in den rechten Außenspiegel
erfasst wird. Tauchen Fußgänger

Von Stephan Hartung
und Sven Warnecke

oder Radfahrer auf, wird der Rah-
men rot, und ein akustisches Signal
weist darauf hin.

„Nach mehreren Verkehrsunfäl-
len, bei denen Radfahrer von Lkw-
Fahrern beim Abbiegen übersehen
und verletzt wurden, wollten wir
handeln. Wir haben deshalb umge-
hend entschieden, unsere großen
Fahrzeuge mit Abbiegeassistenten
auszurüsten“, sagt Langenhagens
Bürgermeister Mirko Heuer. Die
Stadt besitzt zusammen mit Be-
triebshof und Stadtentwässerung 22
Fahrzeuge mit mehr als jeweils 3,5
TonnenGesamtgewicht.„DieHälfte
davon haben wir bereits umgerüs-

tet.“ImnächstenSchrittsinddiegro-
ßen Fahrzeuge der Feuerwehren an
der Reihe, erläutert der Bürgermeis-
ter.

Bei Böhm sind bereits 60 von 100
Fahrzeugen der Flotte mit dem neu-
en System ausgestattet. „In den
nächstenzwölfMonatenwerdenwir
eine 100-prozentige Quote errei-
chen“, sagt Marcus Böhm, der zu-
sammen mit seinem Vater Rüdiger
geschäftsführender Gesellschafter
ist und davon berichtet, „dass das
Feedback der Fahrer positiv ist. Ge-
rade bei schlechten Sichtverhältnis-
sen ist der Abbiegeassistent eine
große Hilfe.“ Die Nachrüstung des

Systems, soweit es in neu ange-
schafften Fahrzeugen nicht ohnehin
schon vorhanden ist, koste etwa
1500 bis 2000 Euro, die Einführung
für die Fahrer dauere lediglich eine
Stunde, berichtet Rüdiger Böhm.

Als Spedition erhält die an der
Godshorner Ziegeleistraße behei-
matete Firma den Newsletter des
Gesamtverbands Verkehrsgewerbe
Niedersachsen. Dieser wies auf die
AktiondesBundesministeriumshin.
„Das war im Januar. Als ich das ge-
lesenhabe,habenwirunsdaraufbe-
worben“, berichtet Marcus Böhm.
Nun kamkürzlich dieNachricht aus
Berlin – eine finanzielle Unterstüt-

zung gibt es von dort aber nicht. „Es
gehtums Image,dasswirdiesesZer-
tifikat besitzen und damit für mehr
Sicherheit auf den Straßen sorgen“,
sagt der Juniorchef. Nach Angaben
des Ministeriums besitzen bundes-
weit bereits 85 Betriebe die Sicher-
heitspartnerschaft, darunter ist mit
Böhmnur eine Firmaaus der Region
Hannover.

All dies gefällt auch dem ADFC.
ReinhardSpörer,SprecherderLang-
enhagener Ortsgruppe, lobt nicht
nur die Stadt, „die auch durch mein
Drängeln Geld bereitgestellt hat“,
sondern ebenso die Firma Böhm für
eine „vorbildhafte Denkweise“.

Petra Berndt (von links) und Reinhard Spörer vom ADFC freuen sich zusammen mit Marcus Böhm und Rüdiger Böhm über die Urkunde. Foto: Stephan hartung

ein großes Kommunikationsprob-
lem zurückzuführen.

Treytnar wünscht sich nun, dass
dieCorona-PandemiedasFest nicht
erneut ganz insWankenbringt: „Ich
hoffe, dass das Teambis zumnächs-
ten Jahr beisammenbleibt.“ Neben
dem fünfköpfigen Kernteam wür-
densichnungenügendweitereVer-
eine und Privatleute in die Planung
des Sommerfests einbringen.

Zwischenzeitlich stand auch zur
Debatte, das Sommerfest der IWK
unddasMühlenfest derOrtsarbeits-
gemeinschaft abwechselndzuorga-
nisieren. Doch 2021 hätte sein Fest
dann erst mal pausieren müssen, so
Treytnar. Aufgrund der Corona-
Pause indiesemJahrundderUnter-
brechung 2019 sei das zunächst kei-
neOption. „Wennwir noch einwei-
teres Jahr pausierenmüssen, war es

das.“ Dann verliere man beispiels-
weisedenKontakt zuSchaustellern.
Er sei mit den Organisatoren des
Mühlenfests aber in Kontakt. Und
auch wenn die erneute Pause so für
alle Beteiligten neue Unsicherhei-
ten schafft, ist Treytnar zuversicht-
lich: „Dass wir in diesem Jahr kein
Sommerfest abhalten können, ge-
hört wohl zur Ironie der Geschich-
te.“

Zaun undEinlasskontrollen denBe-
sucherstrom zu regulieren wider-
spreche „dem Gedanken unseres
Festes“.

Verlegung ist nicht gewünscht
Es sei auchkeineOption, das Fest in
den Herbst zu verlegen: einerseits
aufgrund des Wetters, andererseits
weil man nicht wisse, ob das Veran-
staltungsverbot über denAugust hi-
naus verlängert werde. „Wir gehen
davon aus, dass uns so keine Kosten
entstehen“, erklärt Treytnar. Die
IWK habe die Veranstaltung versi-
chert und mit einigen Partnern be-
reits Kulanzregelungen vereinbart.
„Unsere Band verzichtet zum Bei-
spiel auf die Stornokosten und darf
dafür 2021wieder auftreten.“

Einen neuenTerminwill derVor-
stand für nächstes Jahr noch nicht
festlegen. Die Vorwürfe der IWK,
nach denen der Ortsrat und die Kal-
tenweider die jährliche Veranstal-
tung nichtwertschätzten und unter-
stützten, sind laut Treytnar aus der
Welt: „Wir haben uns alle wieder
lieb.“ Insbesondere CDU-Ortsrats-
mitglied Domenic Veltrup habe die
Organisatoren unterstützt. „Das hat
erwirklich super gemacht.“AmEn-
de seien die Streitigkeiten wohl auf

Interessengemeinschaft sagt Sommerfest erneut ab
2019 war die Veranstaltung wegen eines Streits von IWK und Ortsrat ausgefallen, diesmal aufgrund der Corona-Pandemie

Kaltenweide. Ob in diesem Jahr ein
Sommerfest inKaltenweide stattfin-
den würde, stand schon weit vor
dem Ausbruch der Corona-Pande-
mie in den Sternen. Lange hatte es
Streitigkeiten zwischen den Orga-
nisatoren der Interessengemein-
schaft Weiherfeld Kaltenweide
(IWK)unddemOrtsratgegeben.Be-
reits das für 2019 geplante Fest war
diesen zum Opfer gefallen. Der
Zwistsei jedochinzwischenausdem
Weg geräumt, sagt IWK-Vorstand
Dieter Treytnar. Deshalb hatten die
Organisatoren auch ein Fest für
Sonnabend, 19. Juli, geplant. Doch
nunhat esder IWK-Vorstandwegen
der Corona-Pandemie abgesagt.

„Ich will am Ende nicht verant-
wortlich sein, wenn das Virus beim
Sommerfest übertragen wird“, be-
tont Treytnar.DieseAuffassungver-
trete der IWK-Vorstand einstimmig.
Der Beschluss von Bund und Län-
dern, Großveranstaltungen bis En-
deAugust zu verbieten, habe für die
Absage nur eine untergeordnete
Rolle gespielt. Unabhängig davon,
was nun als Großveranstaltung gel-
te, sei es richtig, die Übertragung
einzudämmen, meint Treytnar. Mit

Von Konstantin Klenke

Unterstützung des Ortsrats für 2021 noch unsicher

Die Politik und die Ver-
antwortlichen der Inte-
ressengemeinschaft
Weiherfeld Kaltenweide
(IWK) kommen sich of-
fenbar wieder näher –
der schwelende Konflikt
ist wohl beigelegt. orts-
bürgermeister reinhard
grabowsky verneint
diplomatisch, dass es
überhaupt Spannungen
zwischen IWK und orts-

rat gegeben habe: „es
ging nur um eine unter-
schiedliche Bewertung
der Sachlage.“ Für die-
ses Jahr habe der orts-
rat schließlich auch zu-
gesagt, dass er das
Sommerfest ideell und
finanziell unterstützen
werde. Dass es nun we-
gen der Corona-pande-
mie ausfalle, sei bedau-
erlich, man könne aber

zurzeit auch nichts an-
deres erwarten. ob die
zugesagte unterstüt-
zung auch für 2021 gilt,
ist laut grabowsky indes
noch nicht ausgemacht:
„Das ist noch nicht ent-
schieden. Meine persön-
liche einschätzung ist,
dass wir auch dann
durchaus wieder Mittel
für das Sommerfest zur
Verfügung stellen.“ kk
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